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Presseinformation 13/2023 

Ampel-Solarpaket wenig ambitioniert 

Noch im März berichtete die rheinland-pfälzische Klimaschutzministerin Katrin Eder in einer 
Stellungnahme über die Ergebnisse der EU im Rahmen des REPowerEU (Landtagsdrucksache 3580-

V-18). Demnach sollen „Solardächer für gewerbliche, öffentliche und für Wohngebäude 
differenziert nach Neubau und teils Bestand sowie mit verschiedenen zeitlichen Fristen 
verbindlich vorgeschrieben“ werden. Zur gleichen Zeit legen die regierenden SPD/Grüne/FDP 
im Mainzer Landtag einen Antrag vor, in dem die von der EU geforderten Solarpflicht 
abgelehnt wird. Lediglich solle "für alle Neubauten und umfassenden Dachsanierungen die 
technisch notwendigen Voraussetzungen, die eine Nachrüstung mit einer Solaranlage 
unkompliziert ermöglichen („PV-Ready“), auch für Wohngebäude verpflichtend werden". Der 
weitergehende CDU Antrag, der für eine Reform des Landessolargesetzes und den Einstieg in 
eine EU konforme Solarpflicht plädiert, lehnt die Ampel ab.

Mit Enttäuschung reagieren der Landesverband Solarenergie sowie der Verband für Wirtschaft 
und Umwelt (VWU) in Rheinland-Pfalz auf den Antrag der Koalition. PV-Ready sei kein 
Klimaschutz, sondern Alibi-Politik. Die Verbände erinnern daran, dass das Land seine 
selbstgesteckten Ausbauziele für Solarenergie bislang nicht erreicht habe. Dabei seien die 
Ausbauziele noch viel zu gering angesetzt.

Der Weltklimarat IPCC warnte kürzlich erst deutlich vor einem auch nur vorübergehenden 
Überschreiten des 1,5-Grad-Limits. Je größer das Überschreiten der 1,5°C-Grenze sei und je 
länger die Periode andauert, desto wahrscheinlicher werden Kipppunkte im Erdsystem 
erreicht, durch die wiederum sich die Klimakrise noch weiter beschleunigt. Folglich fordert der 
Rat einen sofortigen und schnellen Ausstieg aus der Verbrennung von Kohle, Öl und Gas im 
globalen Energiesystem und den sehr schnellen Umstieg auf erneuerbare Energien. Daran 
müsse sich auch die rheinland-pfälzische Landespolitik orientieren, so der Landessolarverband 
und der VWU in ihrer Stellungnahme.
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